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Weltweh und Himmelssehnsucht

5

Wie eine Windesharfe
sei deine Seele,
Dichter!
Der leiseste Hauch
bewege sie.

 

10

Und ewig müssen
die Saiten schwingen
im Atem des Weltwehs;
denn das Weltweh
ist die Wurzel
der Himmelssehnsucht.

 

15

Also steht deiner Lieder
Wurzel begründet
im Weh der Erde;
doch ihren Scheitel krönet
Himmelslicht.
(51 words)
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